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Der europäische Green Deal - Hintergrund

• Mehr als Klimapolitik: Hinter dem Green Deal 
verbirgt sich eine Vielzahl an ambitionierten 
Maßnahmenpaketen 

• 2022 ist das „Jahr der Gesetze“: Die EU-
Kommission steht unter Handlungsdruck

• Konkrete Umsetzung, Entlastungen und 
Rahmenbedingungen sind weithin offen
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Der Green Deal im FCIO – relevante Politikbereiche

Beseitigung der Umweltverschmutzung

Nachhaltige Industrie

Gebäude und Renovierung

Vom Hof auf den Tisch

Saubere Energie

Klimaschutz

Biodiversität

Nachhaltige Mobilität
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Auswirkungen des Green Deals

Politische Priorität

Auswirkungen
indirekt direkt

Nachhaltige 
Finanzen

CO2-
Grenzausgleich

Biodiversitätsstrategie

Klimagesetz

Industrie-
strategie

8. Umweltaktionsprogramm

Vom Hof auf 
den Tisch

Renovierungs-
welle

Nachhaltige Industrie 
(Aktionsplan für 

Kreislaufwirtschaft) 

Beseitigung von 
Umweltverschmutzung
(Chemikalienstrategie 

für Nachhaltigkeit; 
Aktionsplan für 

Wasser, Erde, Luft) 

Mobilität

Energie
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Die Rolle von Farben Lacken und Beschichtungen im Green 
Deal

Farben, Lacke und Beschichtungssysteme sind Teil der Lösung auf 
dem Weg zu einer nachhaltigen Gesellschaft, z. B.:

Leistungsstarke Beschichtungen reduzieren den Treibstoffbedarf                    
von Autos, Lastern, Zügen, Schiffen und Flugzeugen. #Mobilitätswende
• Pulverlacke schützen Elektrokomponenten in E-Autos. 

#Verkehrswende
• Korrosionsschutzsysteme schützen Strommasten und Windräder über 

Jahrzehnte. #Energiewende
• Lacke schützen Oberflächen langfristig, sind reparierbar und 

vermeiden so Abfall. Intelligente Druckfarben ermöglichen vielseitiges 
Recycling. #Kreislaufwirtschaft

• Bautenanstrichmittel tragen zur Gebäudeenergieeffizienz bei. 
#Renovierungswelle
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Konzepte der CSS
• „Übergang zu inhärent sicheren und 

nachhaltigen Chemikalien“ 
• sichere Produkte und schadstofffreie 

Werkstoffkreisläufe
• „Toxic-free hierarchy“

Beseitigung der Umweltverschmutzung –
Chemikalienstrategie für Nachhaltigkeit (CSS)

Quelle: EU-Kommission

„Toxic-free hierarchy“ als Vision bis 2030

Alle 
Chemikalien

Gefährliche 
Chemikalien

Quelle: EU-Kommission

Die Konzepte und Visionen werden 
in über 80 Einzelmaßnamen 

legislativ umgesetzt
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Chemikalienstrategie: Hohe Auswirkungen für Farben und Lacke

Abkehr vom bewährten risikobasierten Ansatz: Ausschluss von Stoffen rein auf 
Basis ihrer Gefahren, ohne Berücksichtigung des tatsächlichen Risikos

Einführung pauschaler Extrapolationsfaktoren zur Berücksichtigung von seltenen 
und komplexen Mischungseffekten 

Kein Unterschied mehr zwischen Profi und Endverbraucher: Maler oder Lackierer 
würden Verbrauchern weitgehend gleichgestellt, Erfahrung im Umgang zählt nicht mehr 

Unzählige weitere Verschärfungen des weltweit strengsten Chemikalienrechts

Teilweise eher politisch als wissenschaftlich motiviert1

Reduktion des Rohstoffportfolios und massive Veränderung der Rezepturen

1 Publikation des BfR, Stellungnahme der Deutschen Gesellschaft für Toxikologie

https://doi.org/10.1007/s00204-021-03091-3
https://www.toxikologie.de/fileadmin/user_upload/GT/Wissenschaftliche_Ausarbeitungen/2021-EU_Chemikalienstrategie.pdf
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Chemikalienstrategie für Nachhaltigkeit - Position

• Das bestehende Chemikalienrecht ist das strengste der Welt und funktioniert.

• Lücken im aktuellen Rechtsrahmen sind nicht erkennbar.

• Um die Ziele des Green Deals zu erreichen

o ist ein ganzheitliches Verständnis von Nachhaltigkeit erforderlich, das weit über 
"gefährliche“ vs. „sichere und nachhaltige Stoffe" hinausgeht.

o darf das Innovationspotential der Industrie nicht gefährdet werden.

o dürfen wissenschaftliche Grenzen und Zielkonflikte nicht ignoriert werden.
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FCIO-Position CSS

Wissenschaftsbasierter und praxisorientierter Diskurs
Regulatorische Entscheidungen müssen auf robusten und wissenschaftlich fundierten 
Bewertungen beruhen. Pauschale, gefahrenbasierte Ansätze sind nicht zielführend. 
Eine praktikable Umsetzung im Rahmen der wissenschaftlichen Grenzen muss das 
Ziel sein. Das bestehende Chemikalienrecht ermöglicht bereits heute die 
Zielerreichung der CSS.

Breite Basis chemischer Rohstoffe
Die Hersteller von Farben, Lacken und Beschichtungsmittel sind auf eine breite Basis 
chemischer Rohstoffe angewiesen, damit auch zukünftig qualitativ hochwertige und 
spezialisierte Beschichtungsprodukte in gewohnter Vielfalt verfügbar bleiben und 
Nachhaltigkeitsfunktionen erbringen können.

Innovationspotenzial der Branche nutzen
Der zu befürchtende massive Aufwand durch den Austausch von Stoffen in 
Lackrezepturen ist langwierig und komplex. Dadurch werden Ressourcen gebunden 
und die Innovationskraft der Industrie gehemmt. Um die Ziele des Green Deals zu 
erreichen, ist jedoch das volle Potenzial der Branche erforderlich.

Dafür 
setzen 
wir uns 
ein
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Beseitigung der Umweltverschmutzung – Zero Pollution 
Action Plan for Water, Air and Soil

• Ziel: Verschmutzung wird auf ein Niveau reduziert, das nicht 
mehr als gesundheitsschädlich angesehen wird. Planetare 
Grenzen werden respektiert. Eine giftfreie Umwelt mit 
natürlichen Ökosystemen kann entstehen.

• 9 „Flagship Initiativen“ bündeln 33 Einzelmaßnahmen bis 2024 

• Überprüfung von Industrieemissionen (IED) von größter 
Relevanz für unsere Industrie

• Indoor Air Quality, Trinkwasser, Meeresverschmutzung 
(Mikroplastik), Abfall und Abwasserbehandlung werden ebenfalls 
im Aktionsplan adressiert
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Nachhaltigkeit von 
Produktionsprozessen 
• Klimaneutralität
• Wettbewerbsfähigkeit  
• Materialeffizienz

Stärkung der 
Konsumenten
• Produktinformationen & 

Umweltaussagen “Green 
claims” 

• ‘Right to repair’
• Stärkung nachhaltiger 

öffentlicher Beschaffung

Kreislaufwirtschaft: Handlungsstrang 1:
Rahmen für nachhaltige Produktpolitik

Kreislauffähigkeit als 
Bestandteil des 
Produktdesigns
• Novellierung der 

Ökodesign-Richtlinie
• Etablieren von 

Nachhaltigkeitskriterien 
und Regulierung weiterer 
Aspekte (gefährliche 
Chemikalien, 
Rezyklatanteil, 
Wiederverwendbarkeit …)  

Konsument

Produktions-
prozesse

Design
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Ökodesign-Verordnung für nachhaltige Produkte

Ermächtigung der Kommission:

• Nachhaltigkeitskriterien für einzelne 
Produktgruppen festzulegen (Langlebigkeit, 
Wiederverwendbarkeit, Reparierbarkeit, Anwesenheit 
besorgniserregender Stoffe)

• Festlegen von Informationsanforderungen

• Einführen eines digitalen Produktpasses

à Tiefer Eingriff in den Markt

à Farben/Lacke (paints) vermutlich Gegenstand des 
ersten Arbeitsprogrammes (Q4/22); Verpackungen 
auch im Fokus

© EC
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Kreislaufwirtschaft: Handlungsstrang 2:
Zentrale Produktwertschöpfungsketten

Kunststoffe
• Steigerung der Rezyklatanteile
• Maßnahmen zur Abfallvermeidung
• Mikroplastik
• Beurteilung von biobasierten 

Ausgangsstoffen

Bauwirtschaft
• Steigerung der Materialeffizienz
• Reduktion der Klimaauswirkungen
• Neuerung der 

Bauprodukteverordnung

Verpackung
• Wiederverwertbarkeit & 

Rezyklierbarkeit
• Stärken der bindenden 

grundlegenden Anforderungen
• Beschränkung von manchen 

Verpackungsmaterialien
• Komplexitätsreduktion

Sonstige Fokus-Sektoren
• Elektronik
• Batterien & Fahrzeuge
• Textilien
• Nahrungsmittel
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Abfallvermeidung
• Reduktionsziele für spezifische Abfallströme
• Erweiterte Herstellerverantwortung (EPR)
• KOM-Vorschlag zur Harmonisierung von

verschieden Systemen der Abfallsammlung

Kreislaufwirtschaft: Handlungsstrang 3: Weniger Abfall, mehr 
Wert

Sekundärrohstoffe
• Beurteilen der end-of-waste Kriterien
• Standardisierung stärken
• Restriktionen von SVHC
• Machbarkeitsstudien für Schlüsselrohstoffe

Giftfreie Umwelt
• Zirkularität sicherstellen
• Abfall von Kontaminationen befreien
• Hochwertige Sortierung
• Harmonisierte Systeme von Stoffinformationen entwickeln
• Interdependenzen zur Chemikalienstrategie

Abfallexporte aus der EU
• Überprüfung der EU-Vorschriften
• Ausfuhrbeschränkungen von Abfällen mit 

schädlichen Auswirkungen auf Gesundheit 
und Umwelt
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FCIO-Position Kreislaufwirtschaft

Farben und Lacke leisten einen unverzichtbaren Beitrag zu einer 
effizienten und nachhaltigen Kreislaufwirtschaft
Langlebiger Werterhalt, Reparierbarkeit und Kreislauffähigkeit sind bereits jetzt Schlüsselfunktionen 
von Farben und Lacken und Beschichtungssystemen.

Kreislaufwirtschaft muss entlang der Wertschöpfungskette 
gesamtheitlich verstanden werden 
Die Anwendung von Farben und Lacken kann maßgeblich zur Nachhaltigkeit beitragen, weshalb stets 
der gesamte Produktlebenszyklus betrachtet werden muss. Die Kreislaufwirtschaft erfordert daher die 
Berücksichtigung aller Schritte – von den Rohstoffen über die Produktherstellung bis hin zu den 
Recyclingprozessen.

Die Umsetzung des Neuen Aktionsplans für die Kreislaufwirtschaft 
muss Zielkonflikte berücksichtigen
Maßnahmen müssen praktikabel, realitätsnah und technologieoffen gestaltet werden, sodass z.B. 
nachhaltigkeitsstiftende Produkteigenschaften in der Nutzenphase trotz hoher Recyclinganforderungen 
erhalten bleiben.

Dafür 
setzen 
wir uns 
ein
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REACH – Beschränkungen

• Diisocyanate (Verordnung (EU) 2020/1149): Beschränkung von Diisocyanaten
für die gewerbliche oder industrielle Anwendung (> 0,1% Summe Diisocyanate)

- bei Verwendung nach 24. August 2023: 
- Schulungsmaßnahmen für industrielle 

und gewerbliche Anwender
- Schulungsunterlagen werden zentral durch 

Alipa und ISOPA vorbereitet

o Kennzeichnungspflicht ab 24. Februar 2022:
„Ab dem 24. August 2023 muss vor der industriellen oder 
gewerblichen Verwendung eine angemessene Schulung erfolgen.“

o EU-weit sind 5 Mio. Personen zu schulen!
o Umsetzung in einem Leitfaden

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32020R1149&from=DE
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REACH – Beschränkung - Diisocyanate

• Aktuell 76 Stoffe/Stoffgruppen in Beschränkungsliste
• Jüngste Einträge

- Di-isocyanate
- Kennzeichnung seit 24.2.2022: 

Ab dem 24. August 2023 muss vor der industriellen oder gewerblichen 
Verwendung eine angemessene Schulung erfolgen.

- Schulungspflicht für jeden berufsmäßigen Verwender 
(https://safeusediisocyanates.eu/de/)

https://safeusediisocyanates.eu/de/
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REACH Beschränkung Diisocyanate

Umsetzung in Österreich:

• Erstellung eines Leitfadens: Erschienen Anfang Juni 2022
• Hohe Flexibilität und unbürokratische Handhabung! Leitfaden

• Sicherheitsfachkraft-SFK und Sicherheitsvertrauenspersonals als Schulende 
geeignet.(Bei Absolvierung der Level 3 Schulung!)

https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/chemiepolitik/publikationen/reach/diisocyanate.html
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


